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Vorwort:

Ist es ein Zufall, dass sich die Lage auf dem Wohnungsmarkt
2025 vermutlich dhnlich prasentiert wie vor gut 50 Jahren?
Zu Beginn der 1970er-Jahre forderte eine Volksinitiative
einen neuen Verfassungsartikel Uber den Wohnungsbau
und den Aufbau eines Wohnbaufonds. Die Volksinitiative
wurde am 5. Marz 1972 verworfen, der direkte Gegenvor-
schlag, der zur Grindung des Bundesamts fiir Wohnungs-
wesen (BWO) fiihrte, hingegen angenommen.

2025 wurde noch keine Volksinitiative eingereicht aber
die Wohnungsfrage beschaftigte die Bevolkerung trotz-
dem. In verschiedenen Umfragen resp. Wahl- und Sorgen-
barometern, die im zweiten Halbjahr 2025 erschienen sind,
figuriert das Thema «Wohnungsknappheit / Wohnungs-
preise» auf Rang 6 resp. 7 der wichtigsten politischen Pro-
bleme. Die Krankenkassenpramien, die Zuwanderung, die
Beziehungen zur EU, der Klimawandel oder die Asylpolitik
werden als noch bedeutsamere Probleme eingestuft. Hin-
gegen rangieren Fragen der Wirtschaft und Wettbewerbs-

Martin Tschirren, Direktor BWO
Bern, im Juni 2026
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fahigkeit, der Sicherheit und Landesverteidigung oder der
Energieversorgung auf der Problem-Rangliste hinter dem
Wohnungsthema.

Das UBS-Sorgenbarometer stellte fest, dass «der
Wohnungsmarkt mittlerweile zu den zentralen Alltagspro-
blemen der Bevolkerung» gehore und dass dieses Thema
vor allem auf dem Land stark an Bedeutung gewonnen
habe. Auch hielten die Autorinnen und Autoren fest, dass
die Wohnkosten im Vergleich mit anderen Wirtschaftsthe-
men — Inflation, Armut, Steuerbelastung, Arbeitslosigkeit
oder Stabilitat des Finanzsystems — inzwischen den hdchs-
ten Stellenwert einndhmen.

Fur die Studienautorinnen und autoren des SRG SSR
Wahlbarometers war dies bemerkenswert, weil ein grosser
Teil der Schweizerinnen und Schweizer gemass Umfragen
mit ihrer persdnlichen Wohnsituation zufrieden und nur
wenige mit den Schwierigkeiten einer Wohnungssuche
konfrontiert seien. Nun scheine in der Wahrnehmung ein
Kipppunkt erreicht, was sich auch daran zeige, dass das
Thema zunehmend auch nicht-stadtische Regionen be-
treffe. Auch fiel auf, dass das Problembewusstsein in der
Deutschschweiz haufiger als Herausforderung genannt
wurde als in den anderen Sprachregionen. Gemass beiden
Umfragen beschaftigte die Wohnungsfrage jliingere Perso-
nen starker als altere Generationen. Das Wohnungsthema
schien fur die Gruppe der 18-35-Jahrigen die zweitgrosste
Sorge darzustellen.

Das zeigt, dass dem BWO auch im 52. Jahr seines Be-
stehens die Arbeit nicht ausgehen wird. Ich bedanke mich
herzlich bei den Partnerinnen und Partnern des BWO fur
die angenehme und konstruktive Zusammenarbeit und
ganz besonders bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern fUr das grosse Engagement zugunsten einer ausrei-
chenden und qualitativ hochstehenden Wohnraumversor-
gung in der Schweiz.

Martin Tschirren, Direktor



Schwerpunkt:

50 Jahre Einsatz fUr bezahlbaren Wohnraum

Das BWO feierte 2025 sein 50-jahriges Bestehen. Das halbe Jahrhun-
dert wurde mit einem vielfaltigen Jubilaumsprogramm gewirdigt.

|

Das Jubildaumsjahr 2025 bot Gelegenheit, zurlickzublicken,
die Entwicklung und Aufgaben des BWO zu analysieren und
dabei die Offentlichkeit einzubeziehen. Das Amt wurde am
1. Januar 1975 mit dem Inkrafttreten des Wohnbau- und
Eigentumsforderungsgesetzes (WEG) gegriindet. In den
ersten Jahrzehnten lag der Schwerpunkt auf der direkten
Forderung von preisglinstigen Mietwohnungen und dem
Zugang zu Wohneigentum. Die Immobilienkrise in den
1990er-Jahren und die damit verbundenen Verluste bei ge-
forderten Objekten flhrten Ende 2001 zur Einstellung des
WEG. Mit der Einfihrung des Wohnraumférderungsgeset-
zes (WFG) 2003 erfolgte eine Neuausrichtung hin zur indi-
rekten Forderung des gemeinnUtzigen Wohnungsbaus.

Der Rickblick auf 50 Jahre zeigte, dass Wohnungs-
politik eng mit gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Ent-
wicklungen verknUpft ist. Die Aufgaben des BWO haben
sich entsprechend erweitert und umfassen heute neben
der Wohnraumférderung auch rechtliche, analytische und
koordinierende Tatigkeiten. Themen wie die demografi-
sche Entwicklung, Klimafragen oder die Digitalisierung
des Wohnungsmarkts gewinnen dabei zunehmend an Be-
deutung. Die Arbeit des Amtes gliedert sich heute in drei
Kernbereiche, die sich Uber die Jahre ebenfalls weiterent-
wickelt haben.
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Bild 50 Jahre: der jetzige Direktor Martin Tschirren und
sein Vorganger Ernst Hauri teilen Erinnerungen - BWO

Drei Kernbereiche

Die Wohnraumférderung konzentriert sich auf die Ver-
waltung der noch laufenden Geschafte aus der WEG-For-
derung und seit der Inkraftsetzung des WFG auf die indi-
rekte Unterstitzung des gemeinnitzigen Wohnungsbaus.
Die zentralen Instrumente sind der Fonds de roulement
far Darlehen zur Erstellung, Erneuerung oder zum Erwerb
preisglinstiger Mietwohnungen und die Bundesburgschaf-
ten fur Anleihen der Emissionszentrale flr gemeinnUtzige
Wohnbautrager (EGW).

Der Bereich Grundlagen Wohnen und Immobilien lie-
fert durch Forschung und Studien sowie durch Analysen
die Basis fur politische Entscheidungen. Bereits im WEG
wurde festgehalten, dass der Bund die Wohnungsmarkt-
und die Bauforschung férdert. Zu diesem Zweck hat das
BWO im Rahmen seiner Forschungsprogramme seit seiner
Grundung themensetzende Forschungsberichte und wis-
senschaftliche Schriften veroffentlicht. Heute bildet das
WFG die gesetzliche Grundlage fur ein Forschungspro-
gramm, das alle vier Jahre neu erarbeitet wird.

Der Bereich Recht priift die GemeinnUtzigkeit von
Wohnbautragern, ist Anfechtungsinstanz flr Mietzinsen
im geforderten Bereich und ist fir das Mietrecht zustandig.
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Die Wurzeln des Mietrechts reichen bis ins 19. Jahrhundert
zurlick und regulierende Massnahmen bei der Mietzins-
gestaltung kamen immer wieder zum Zug. Die heutigen
Bestimmungen im Obligationenrecht (OR) gehen auf den
dringlichen und urspriinglich befristeten Bundesbeschluss-
Uber Massnahmen gegen Missbrauche im Mietwesen
(BMM) von 1972 zurlck. Nachdem der BMM mehrfach
verlangert wurde, wurde er Uberarbeitet und als Teil des
OR auf den 1. Juli 1990 unbefristet in Kraft gesetzt. Seit-
her blieb das Mietrecht weitgehend unverandert, mehrere
Revisionsversuche sind gescheitert.

Des Weiteren publiziert das BWO vierteljghrlich den
hypothekarischen Referenzzinssatz, der seit seiner Einfih-
rung im Jahr 2008 als Grundlage fur die Festlegung von
Mietzinsen dient.

Ein Jubilaumsjahr voller Begegnungen

Das Jubildaumsjahr 2025 bot auch die Gelegenheit, das
BWO und seine Aufgaben einem breiten Publikum naher-
zubringen. Verschiedene Veranstaltungen ermdglichten es
Interessierten, Einblicke in die Wohnungspolitik und die
aktuellen Herausforderungen auf dem Wohnungsmarkt
zu gewinnen. Den Auftakt bildete ein Medienanlass im
Februar, bei dem der Direktor und die Bereichsleitenden
einen Ruckblick sowie die aktuellen Tatigkeiten des Amtes
prasentierten.

Im Juli bot der Tag der offenen Tur einem Fachpubli-
kum sowie interessierten Kreisen Gelegenheit, das BWO
an seinem Domizil an der Hallwylstrasse 4 in Bern zu be-
suchen. Neben Einblicken in den Arbeitsalltag erhielten die

Besucherinnen und Besucher auf anschauliche und unter-
haltende Weise Informationen zu Aufgaben und Schwer-
punkten des Amtes.

Auch die Schweizer Wohntage 2025 standen im Zei-
chen des Jubildums. Das vielfaltige Programm erstreckte
sich Uber mehr als drei Wochen und umfasste zwei Fachta-
gungen. Im Zentrum stand die Tagung «Wohnungspolitik
gestalten fir den Wohnraum von morgen — 50 Jahre Bun-
desamt fir Wohnungswesen BWO» in Bern. Eine zweite
Fachtagung in Interlaken widmete sich dem Thema «Mehr
Erstwohnraum in Tourismusgemeinden». Die Diskussionen
an beiden Veranstaltungen zeigten die Dringlichkeit von
Ansatzen zur Entscharfung der zunehmenden Wohnraum-
verknappung auf.

Blick nach vorn

2025 war ein Jahr des Feierns, der Sichtbarkeit und der Re-
flexion. Das Jubildumsjahr hat gezeigt, dass sich die Arbeit
des BWO stetig weiterentwickelt hat, aber auch, dass das
Amt in Zukunft weiterhin eine zentrale Rolle in der Schwei-
zer Wohnpolitik einnehmen wird.

Weiterfiihrender Link
50 Jahre BWO
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Bild Bundesrat Guy Parmelin gratulierte zum 50-Jahr-Jubildum des
BWO und eroffnete die Wohntage 2025 in Bern - BWO


https://www.bwo.admin.ch/de/50-jahre-bwo

Wohnungsmarkt:

Anhaltend hohe Nachfrage

Der Schweizer Wohnungsmarkt blieb 2025 weiterhin angespannt. Das
Angebot kann mit der hohen Nachfrage weiterhin nicht Schritt halten,

was die Knappheit verstarkt.

Der Schweizer Wohnungsmarkt blieb 2025 von einer aus-
gepragten Knappheit gepragt. Trotz erster Anzeichen einer
Stabilisierung auf der Angebotsseite stand einer weiterhin
hohen Nachfrage nur begrenzt zusétzlicher Wohnraum
gegendiber.

Eine splrbare Entlastung ist nicht absehbar. Das Be-
volkerungswachstum schwachte sich in den zwei vergan-
genen Jahren gegentber dem starken Jahr 2023 ab. Die
Nettozuwanderung betrug aber immer noch 74000 Per-
sonen und tragt zur Wohnraumnachfrage bei. Die Zahl der
Haushalte nimmt weiterhin starker zu als die Bevolkerung,
unter anderem aufgrund demografischer Entwicklungen
und veranderter Haushaltsstrukturen. Dies erhoht den Be-
darf an Wohnraum zusatzlich.

Auf der Angebotsseite verharrt die Wohnungsproduk-
tion auf tiefem Niveau. Nachdem 2023 rund 46 700 Woh-
nungen neu erstellt wurden, zeigten die provisorischen
Zahlen des Bundesamts flr Statistik (BFS), dass die Bauta-
tigkeit 2024 gesunken ist. Die Zahlen fur 2025 liegen noch
nicht vor. Zeitweise nahmen die Baubewilligungen wieder
zu; doch wird sich erst zeigen, ob sich dies in einer héheren
Wohnungsproduktion niederschlagen wird. Jingst sind die
Zahlen der Baugesuche wieder riicklaufig.

Leerwohnungsquote und Mietpreisentwicklung

Die Leerwohnungsquote ging 2025 weiter zurick. Am 1.
Juni standen schweizweit noch 1,00 Prozent des Woh-
nungsbestands leer, nach 1,08 Prozent im Vorjahr. Be-
sonders in stadtischen Gebieten und in Kantonen mit ho-
her Nachfrage verblieben die Leerstande auf sehr tiefem
Niveau. Weitere Ruckgange waren jedoch im landlichen
Raum und in Tourismusgebieten zu verzeichnen. Der Riick-
gang betraf nahezu alle Wohnungsgréssen sowie Miet-
und Eigentumsobjekte gleichermassen.

Die Mietpreise stiegen weiter an. Der Mietpreisindex
des BFS erhohte sich 2025 um 2,4 Prozent nach 3,2 Pro-
zent im Vorjahr. So blieb die Belastung vieler Haushalte
hoch. Zwar fihrten die gesunkene Inflation und steigende
Nominalldhne 2024 und 2025 zu einem Reallohnzuwachs,
doch wurden diese teilweise durch stark gestiegene Kran-
kenkassenpramien und eine zunehmende Unsicherheit am
Arbeitsmarkt aufgezehrt.

Wohneigentum und Baupreise

Die Preise fir Wohneigentum legten nach einer Phase der
Beruhigung erneut zu. Gesunkene Hypothekarzinsen und
das weiterhin knappe Angebot fuhrten 2025 wieder zu
splrbaren Preissteigerungen bei Eigentumswohnungen
und Einfamilienhdusern. Auch die Angebotsmieten stie-
gen weiter, wenn auch zuletzt etwas weniger dynamisch
als in den Vorjahren. Die Baupreise stabilisierten sich nach
den starken Anstiegen der Jahre 2022 und 2023, die durch
Lieferkettenprobleme infolge der Pandemie und des Kriegs
in der Ukraine verursacht worden waren. Die Baupreisteue-
rung kam zuletzt nahezu zum Stillstand. Dennoch blieb
das Bauen 2025 deutlich teurer als vor der Pandemie, was
die Realisierung neuer Projekte erschwerte.

Referenzzinssatz wieder auf tiefem Niveau

Nach den Erhdéhungen im Jahr 2023 blieb der hypothe-
karische Referenzzinssatz zunachst unverandert, ist jedoch
2025 wieder zweimal gesunken. Mit 1,25 Prozent erreichte
er wieder seinen vorgangigen Tiefststand. Diese Entwick-
lung wirkte dédmpfend auf den Anstieg der Bestandesmie-
ten

Weiterfiihrende Links:

Hypothekarischer Referenzzinssatz (admin.ch)

Der Wohnungsmarkt auf einen Blick (admin.ch)

Monitor Wohnungsmarkt
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https://www.bwo.admin.ch/de/referenzzinssatz
https://www.bwo.admin.ch/de/wohnungsmarkt-auf-einen-blick
https://www.bwo.admin.ch/de/monitor-wohnungsmarkt

Wohnungspolitik:

Starkung des gemeinnitzigen Wohnungsbaus

Im Berichtsjahr wurden Revisionen im Mietrecht und in der Wohn-
bauférderung vorangetrieben sowie Massnahmen zur Starkung des
gemeinniitzigen Wohnungsbaus eingeleitet.

Per 1. Oktober 2025 wurden im Mietrecht mehrere Bestim-
mungen angepasst: Gemass Artikel 269d des Obligatio-

Fonds de roulement zugunsten des gemeinnitzigen Woh-
nungsbaus in den Jahren 2030 bis 2034 um insgesamt 150

nenrechts (OR) ist neu der Einsatz einer auf mechanischem
Weg nachgebildeten Unterschrift (sog. Faksimile-Unter-
schrift) fur die Mitteilung von Mietzinserhhungen und
anderen einseitigen Vertragsanderungen zuldssig.

Zudem wurde festgelegt, dass fur die Mitteilung von Miet-
zinserhéhungen bei Staffelmieten die schriftliche Form ge-
ntgt Auf der Verordnungsebene wurden in Artikel 19 die
Absétze 2 und 3 der Verordnung Uber die Miete und Pacht

Millionen Franken aufgestockt werden. Die entsprechen-
de Botschaft hat der Bundesrat am 26. September 2025
ans Parlament verabschiedet. Diese Massnahme ist Teil der
Begleitmassnahmen, die der Bundesrat der Volksinitiative
«Keine 10-Millionen-Schweiz» gegentberzustellen be-
schlossen hat.

Am 20. Juni 2025 verabschiedete der Bundesrat die
Botschaft zu einer Anderung des Wohnraumférderungsge-

von Wohn- und Geschéftsraumen (VMWG) angepasst, um
die formellen Anforderungen an Mietzinserhdhungen zu
prazisieren. Gleichzeitig wurde mit dem neuen Artikel 19a
VMWG die Regelung der Frist zur Mitteilung von Mietzins-
erhohungen bei Staffelmieten neu verankert.

Bundesrat Guy Parmelin unterzeichnete am 25. Juni
2025 eine Teilrevision der Verordnung des WBF Uber
Wohnbaugenossenschaften des Bundespersonals, mit der
die rechtlichen Rahmenbedingungen fur diese Genossen-
schaften aktualisiert wurden; die Anderungen traten am 1.
Januar 2026 in Kraft.

Am 1. Februar 2025 trat zudem die revidierte Ver-
ordnung des BWO (ber die Kostenlimiten und Darlehens-
betrage fur Miet- und Eigentumsobjekte in Kraft, um die
Forderinstrumente an die aktuellen Bau- und Marktbedin-
gungen anzupassen.

Modell fiir die Berechnung von Mietzinsen

Der Bundesrat beauftragte das BWO am 21. Marz 2025
damit, das geltende Mietzinsmodell und dessen Regeln zu
Uberarbeiten. seit Jahrzehnten angewendete Modell geht
von bestimmten Annahmen zur Kostenstruktur des Miet-
zinses aus und wirkt sich auf die Anpassungsregeln fur den
Mietzins im laufenden Mietverhaltnis aus.

Wohnraumférderung starken

Am 5. Dezember 2025 entschied der Bundesrat, dem Par-
lament einen neuen Verpflichtungskredit Gber 1,92 Milliar-
den Franken fir die Jahre 2027 bis 2033 fur Burgschaften
der Wohnraumférderung zu beantragen. Weiter soll der
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setzes; damit will er Rechtsgrundlagen fir die Anwendung
eines vereinfachten Kostenmietmodells bei vom Bund ge-
forderten Wohnungen schaffen und die Kompetenz des
Bundes fuir Mietzinskontrollen in diesem Bereich klaren.

Parlamentarische Vorstosse und Initiativen

Im Jahr 2025 wurden 19 parlamentarische Vorstdsse in
unserem Bereich eingereicht, behandelt und erledigt.

Das BWO unterstitzte die Kommission fir Rechtsfragen
des Nationalrates bei der Umsetzung der parlamentari-
schen Initiative 17.493 «Beweisbare Kriterien fur die Orts-
und Quartiertblichkeit der Mieten schaffen» von Altnatio-
nalrat Hans Egloff.

In Erflllung der Postulate 22.4289 und 22.4290 von
Standerat Damian Muller verabschiedete der Bundesrat am
26. Februar 2025 den Bericht «Mietpreisentwicklung und
Wohnungsmangel in der Schweiz».

Weiterfiihrende Links:

Parlamentarische Vorstosse BWO

Schweizer Parlament



https://www.bwo.admin.ch/de/newnsb/uDt2kybGjMuqWleGPOnIY
https://www.bwo.admin.ch/de/newnsb/uDt2kybGjMuqWleGPOnIY
https://www.fedlex.admin.ch/eli/fga/2025/2095/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/fga/2025/2095/de
https://www.admin.ch/de/nsb?id=104311
https://www.admin.ch/de/nsb?id=104311
https://www.bwo.admin.ch/de/parlamentarische-vorstoesse
https://www.parlament.ch/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2025/197/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2025/197/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2025/191/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2025/191/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2025/191/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2025/458/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2025/458/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2004/60/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2004/60/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2004/60/de
https://www.bwo.admin.ch/de/newnsb/yd8_h9Dm8JfWMv4Un-GJV

Mietrecht:

11. Tagung der Schlichtungsbehdrden

Die 11. Schweizerische Tagung der Schlichtungsbehoérden in
Mietsachen fand am 7. Mai 2025 im Berner Rathaus statt.

Die Tagung 2025 stand ebenfalls im Zeichen des 50-jah-
rigen Jubildums des BWO. Dariber hinaus wurden u. a.
psychologische Aspekte im Schlichtungsverfahren sowie
Fragen rund um die Geschaftsraummiete und Mietermehr-
heiten behandelt.

Vor mehr als 200 Teilnehmerinnen und Teilnehmern vor
Ort oder online referierten insbesondere:

— Melanie Huber-Lehmann, Ass.-Prof., Dr. iur., Universitat
Luzern, Rechtsprechung zum Schlichtungsverfahren

— Iréne Martin-Rivara, Ass.-Prof., Dr. iur., Universitat Genf,
Jurisprudence récente en droit du bail

—Mark Schweizer, PD Dr. iur., Président, Bundespatent-
gericht, St. Gallen, Psychologische Einfliisse im Schlich-
tungsverfahren

— Nadine Zanetti, Fachanwaltin SAV Bau- und Immobilien-
recht, Wenger Vieli AG, ZUrich, Besonderheiten der Ge-
schéftsraummiete, insb. Rohbaumiete

— Ruedi Ackermann, Dr. iur., Richter, Kantonsgericht Zug,
Mietermehrheiten bei Mietverhéltnissen

Weiterfiihrender Link:

Schweizerische Tagung der Schlichtungsbehérden

Bild Im Grossratsaal in Bern fanden Vortrage und Diskussionen zum
Thema Schlichtungsverfahren statt - BWO/Daniel Stahli
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https://www.bwo.admin.ch/de/schweizerische-tagung-schlichtungsbehoerden

Mietrecht:
Schlichtungsbehoérden: Zahlen und Fakten

Das BWO orientiert halbjahrlich tiber die Tatigkeit der Schlichtungs-
behoérden in Mietangelegenheiten.
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Abb. Tstigkeit der paritatischen Schlichtungsbehérden
Neueingange in den Jahren 2015 - 2025

Im Jahr 2025 wurden bei den paritatischen Schlichtungsbe- - 152 vermdgensrechtliche Streitigkeiten (0,43 %) bis zu

horden 36998 neue Verfahren eingeleitet. Das entspricht einem Streitwert von 2000 Franken wurden mit einem
5426 weniger als im Vorjahr. Im Berichtsjahr wurden ins- Entscheid abgeschlossen.
gesamt 35677 Falle erledigt: — 7978 Falle (22,36 %) wurden anderweitig erledigt.

— 20854 (58,45%) wurden mit einer Einigung abge-
schlossen.

— In 4931 Verfahren (13,82 %) konnte keine Einigung er- Weiterfiihrender Link:
zielt werden. Das fuhrte zur Erteilung einer Klagebewil-  siatistik der Schlichtunasverfahren
ligung.

— 1199 Entscheidvorschlage (3,36 %) wurden von den Par-
teien angenommen.

— 563 Entscheidvorschlage (1,58 %) wurden abgelehnt
und die Klagebewilligung wurde erteilt.
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https://www.bwo.admin.ch/de/statistik-der-schlichtungsverfahren

Wohnraumforderung:

Weiterhin hohe Nachfrage

Wie im Vorjahr blieb die Nachfrage nach Darlehen und Finan-
zierungen fiir den gemeinniitzigen Wohnungsbau 2025 hoch.

Die Fondskommissionen der beiden Dachorganisationen
des gemeinnitzigen Wohnungsbaus gewahrten im Jahr
2025 insgesamt 46 Darlehen im Umfang von rund 73 Milli-
onen Franken aus dem Fonds de roulement. Damit wurden
1565 Wohnungen gefordert. Das ist die dritthdchste jahr-
liche Darlehenssumme, die seit der Einfihrung des WFG
gewahrt wurde.

Zum Jahresende lief das Sonderprogramm 2021-2025
aus. Mit diesem Sonderprogramm wurden energetische
Sanierungen von Wohnobjekten gemeinnttziger Wohn-
bautrédger besonders geférdert. Insgesamt wurden 73
Darlehen im Umfang von 121,1 Millionen Franken fur die
Sanierung von total 2452 Wohnungen gewahrt.

Im Berichtsjahr kamen 100 Objekte von 83 Bautrdagern
in den Genuss vorteilhafter Finanzierungen der Emissions-
zentrale fUr gemeinnltzige Wohnbautréager (EGW). Diese
Finanzierungen werden vom Bund verbirgt. Ausserdem
profitierten Ende 2025 noch 107 Wohnbaugenossenschaf-
ten des Bundespersonals von Darlehen des Bundes oder
der Pensionskasse des Bundes PUBLICA. Der Umfang be-
trug 265,5 Millionen Franken (Bundesdarlehen) und 89,9
Millionen Franken von PUBLICA fir total 9526 Wohnungen.

Prazisierungen der Darlehensbedingungen ab 2026

Die Bedingungen fir Darlehen aus dem Fonds de roule-
ment wurden in zwei Bereichen prazisiert und per 1. Januar
2025 in Kraft gesetzt. Einerseits wurde die Verbindlichkeit
von Belegungsvorschriften klarer geregelt und anderer-
seits wurde der Anreiz flr Verdichtungen verstarkt. Das
Merkblatt Gber die Bundeshilfe an die Organisationen des
gemeinnitzigen Wohnungsbaus wurde entsprechend an-
gepasst.

Auch die Formulare fur Gesuche und Vorabkldrungen
wurden grindlich Uberarbeitet. Fur alle Bauvorhaben steht
neu ein einheitliches Formular auf der BWO-Website be-
reit.

Noch 774 Geschifte betreut

Im Rahmen des Wohnbau- und Eigentumsférderungsge-
setzes (WEG) wurden per Ende 2025 noch 774 Geschafte
betreut. Dazu gehoren 712 Eigentumsobjekte (Einfamilien-
hauser und Eigentumswohnungen) und 62 Mietobjekte
(1511 Mietwohnungen). Im Vergleich zum Vorjahr sind dies
664 Geschafte bzw. 1479 Wohneinheiten weniger. Insge-
samt wurden Zusatzverbilligungen im Umfang von 1,09
Mio CHF ausgezahlt. (1,05 Mio. CHF fir Mietobjekte und
0,04 Mio. CHF fur Eigentumsobjekte).

Austausch mit den Kantonen

Die jahrliche Kantonstagung, die dem Austausch mit den
kantonalen Amtsstellen fir Wohnraumférderung dient,
fand 2025 in Bern statt. Zum 50-jahrigen Jubildum des
BWO wurden die sonst sprachgetrennten Tagungen zu-
sammengelegt.

Bild Stiftung Habitat, Basel - BWO/Stefan Pulfer
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https://backend.bwo.admin.ch/fileservice/sdweb-docs-prod-bwoadminch-files/files/2024/12/17/3c20ab21-c777-4dd1-89ca-54951921cdfd.pdf
https://backend.bwo.admin.ch/fileservice/sdweb-docs-prod-bwoadminch-files/files/2024/12/17/3c20ab21-c777-4dd1-89ca-54951921cdfd.pdf

Wohnforschung:

Interdisziplinar, breit gefachert und am Puls

Im Jahr 2025 unterstiitzte das BWO wichtige Forschungsprojekte zu den
Entwicklungen im Wohnungswesen und markt, darunter mehrere zur Um-
setzung des Aktionsplans Wohnungsknappheit.

Die Arbeiten im Forschungsbereich des Jahres 2025 reihen
sich in die langjahrige Analyse des BWO ein. Seit 1975 un-
tersucht das Amt systematisch den Wohnungsmarkt und
liefert praxisrelevante Grundlagen fir die Verbesserung
des Wohnraumangebots und des Wohnumfelds. Auf die-
ser Grundlage publizierte das BWO auch 2025 eine Reihe
von wichtigen Studien und Leitfaden.

Der neu aufgelegte Leitfaden Preisginstiger Wohn-
raum — Ein Baukasten fir Stadte und Gemeinden zeigt
Stadten und Gemeinden auf systematische Art ihre Hand-
lungsoptionen in Bezug auf die Férderung von preisglins-
tigem Wohnraum auf. Er wurde vom Beratungs- und In-
genieurunternehmen EBP erarbeitet. Um den Gemeinden
die Analyse ihrer Wohnraumsituation zu erleichtern und
datenbasierte Entscheidungen zu ermdglichen, hat das
BWO zusammen mit dem Baukasten den interaktiven
WohnKompass Gemeinde veroffentlicht. Dieser wurde in
Zusammenarbeit mit der Hochschule Luzern HSLU entwi-
ckelt, wird periodisch aktualisiert und stellt aktuelle Infor-
mationen zur lokalen Bevolkerung zur Verfigung.

Weitere veroffentlichte Studien betreffen Strategien
zur Verbesserung von Wohn- und Lebensqualitat an larm-
belasteten Lagen, das Wohnen im Alter, die Wohnmobili-

Bild Gemeinde Lantsch - Baukasten BWO

mit einem Referenzprojekt zum Monitoring des Freibur-
ger Mietwohnungsmarkts oder mit einer Studie zu Kih-
len Rdumen in der Stadt Basel stark regionale Projekte mit
Modellcharakter publiziert.

Ausserdem erfolgte 2025 die regelmassige Aktuali-
sierung verschiedener Wissensgrundlagen. Dazu gehoren
beispielsweise der Wohnungsmarkt auf einen Blick oder
der Monitor Wohnungsmarkt.

Publikationen zum Aktionsplan Wohnungsknappheit

Mit dem Aktionsplan Wohnungsknappheit hat sich das
BWO im Jahr 2024 verpflichtet, in Zusammenarbeit mit
verschiedenen Partnern Wissensgrundlagen zum Thema
stockende Wohnraumproduktion zu erarbeiten. Das BWO
hat mit den Berichten Interessenabwagung fiir eine qua-
litatsvolle Innenentwicklung und Rechtsmittelsysteme im
offentlichen Baurecht erste Publikationen dazu veroffent-
licht.

tat, gemeinschaftliches Ausbauen und Wohnen oder auch
Bautatigkeit und Verdrdngung in stadtischen Gebieten.
Die Forschung des BWO st gezielt thematisch und
methodologisch breit gefachert sowie auf verschiede-
ne regionale Perspektiven ausgerichtet. So wurden 2025
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Weiterfiihrender Link:

Wohnforschung und praxisorientierte Projekte
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https://www.bwo.admin.ch/de/publication?id=q5DwrjSq2FVI
https://www.bwo.admin.ch/de/publication?id=q5DwrjSq2FVI
https://www.nachfragemonitor.ch/gemeinden/
https://www.bwo.admin.ch/de/publication?id=bAbIUrIWFcsC
https://www.bwo.admin.ch/de/publication?id=bAbIUrIWFcsC
https://www.bwo.admin.ch/de/publication?id=bAbIUrIWFcsC
https://www.bwo.admin.ch/de/publication?id=ZTBYiBxDdQFD
https://www.bwo.admin.ch/de/publication?id=MWcWGrazwuWg
https://www.bwo.admin.ch/de/publication?id=MWcWGrazwuWg
https://www.bwo.admin.ch/de/publication?id=4smqYUxaPd-7
https://www.bwo.admin.ch/de/publication?id=2Cr3d4Q3FTPb
https://www.bwo.admin.ch/de/publication?id=UKuipTIBeyT-
https://www.bwo.admin.ch/de/publication?id=UKuipTIBeyT-
https://www.bwo.admin.ch/de/publication?id=2QeqCT4nyHOl
https://www.bwo.admin.ch/de/publication?id=2QeqCT4nyHOl
https://www.bwo.admin.ch/de/wohnungsmarkt-auf-einen-blick-2
https://wohnmonitor.admin.ch/
https://www.bwo.admin.ch/de/publication?id=WpMg6jk42W22
https://www.bwo.admin.ch/de/publication?id=WpMg6jk42W22
https://www.bwo.admin.ch/de/publication?id=JqTIAGCUYenW
https://www.bwo.admin.ch/de/publication?id=JqTIAGCUYenW
https://www.bwo.admin.ch/de/wohnforschung

Internationales:
Internationale Vernetzung

Das BWO war 2025 bei verschiedenen internationalen Treffen

in Genf, Lissabon und Dublin dabei.

Das European Housing Policy Network (EHPN), dem das
BWO als Grindungspartner angehort, tagte 2025 zwei-
mal: im Mai in Lissabon und im November in Dublin. BWO-
Direktor Martin Tschirren vertrat die Schweiz an beiden
Treffen. Diese brachten Vertreterinnen und Vertreter aus
20 Landern zusammen. Im Zentrum des Programms stan-
den Diskussionen Uber die Bereitstellung von bezahlbarem
Wohnraum in Europa, zur Bodenpolitik sowie zu nationa-
len Wohnraumstrategien und deren rechtlichen und finan-
ziellen Rahmenbedingungen. Im September nahm Marie
Glaser, Leiterin Bereich Grundlagen Wohnen und Immobi-
lien, als Vertreterin der Schweiz an der High-level Confe-
rence on Affordable and Sustainable Housing, veranstaltet
vom Council of the European Union, in Kopenhagen teil.

Zahlbarer Wohnraum in der Schweiz und Europa

Im Oktober fand die 86. Session des Committee on Urban
Development, Housing and Land Management (CUDHLM)
der Wirtschaftskommission fir Europa der Vereinten Na-
tionen (UNECE) statt. Dies unter dem Vorsitz von Stephanie

Furer, wissenschaftliche Mitarbeiterin des BWO. Der Ses-
sion ging eine Ministerkonferenz voraus, die von Martin
Tschirren prasidiert wurde; ihm wurde daftr temporar der
Titel eines Staatssekretdrs verliehen. Ministerinnen und
Minister, Staatssekretarinnen und sekretdre sowie Bot-
schafterinnen und Botschafter aus rund 30 Mitgliedstaa-
ten prasentierten ihre Initiativen und Programme zum The-
ma «Leistbares Wohnen und Nachhaltigkeit». Sie einigten
sich auf gemeinsame Verpflichtungen auf Ministerebene.
In der anschliessenden Sitzung wurde Stephanie Furer fr
eine zweite Amtszeit als Vorsitzende des CUDHLM ge-
wahlt.

Weiterfiihrende Links:

European Housing Policy Network EHPN

Committee on Urban Development, Housing and Land Manage-
ment UNECE

VUNITED NATIONS GH
NATIONS UNIES GENE
OBBEAVHEHHbIE HALLA

NACIONES UNIDAS GINEBRA

Bild BWO-Direktor Martin Tschirren vertrat die Schweiz in Genf
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https://www.eipa.eu/cases/european-housing-policy-network-ehpn/
https://unece.org/housing/committee
https://unece.org/housing/committee

Kommunikation und Politik:
Im Zeichen des Jubildumsjahrs

Im Jahr 2025 war das BWO kommunikativ breit aufgestellt
und in verschiedenen Themenfeldern aktiv. Im Zentrum

stand das 50-jahrige Bestehen des Amtes.

Einen zentralen Schwerpunkt der Stabsstelle Kommu-
nikation und Politik bildeten 2025 die Planung und Um-
setzung der Aktivitaten rund um das Jubildum «50 Jahre
BWO». Die Feierlichkeiten wurden mit unterschiedlichen
Kommunikationsmassnahmen begleitet, darunter Video-
clips sowie Beitrage auf Instagram und LinkedIn. Erganzt
wurden diese Aktivitaten durch einen Medienanlass, der
das Jubildum auch gegeniiber einer breiten Offentlichkeit
sichtbar machte.

Daneben war das Jahr von zahlreichen 6ffentlichen
Auftritten und fachlichen Diskussionen gepragt. Mitarbei-
tende des BWO wirkten an insgesamt 51 Veranstaltungen
als Referentinnen und Referenten mit. Eine Ubersicht die-
ser Anldsse ist am Ende dieses Berichts unter der Rubrik
«Publikationen» zu finden.

Zur Arbeit der Stabsstelle Kommunikation gehort
auch die Begleitung politischer Geschéfte. Im Jahr 2025
wurden insgesamt 22 parlamentarische Vorstosse fur die
Behandlung im Bundesrat vorbereitet. Darliber hinaus un-
terstitzte die Kommunikation mehrere wichtige Bundes-
ratsgeschafte.

Ebenfalls in den Aufgabenbereich der Stabsstelle fiel
die Beantwortung von Anfragen aus der Bevolkerung.
Diese betrafen im Berichtsjahr insbesondere den Referenz-
zinssatz, mietrechtliche Fragestellungen sowie die Forder-
instrumente des Bundes.

Weiterentwicklung der Social-Media-Prasenz

Im Bereich Social Media konnte die Zahl der Followerinnen
und Follower deutlich gesteigert werden: Auf Instagram
wuchs die Community von 231 Personen im Jahr 2024 auf
492 bis Ende 2025. Auch auf LinkedIn verzeichnete das
BWO einen Zuwachs — von 2873 Followerinnen und Follo-
wern Ende 2024 auf 3637 Ende 2025. Die Anzahl der ver-
offentlichten Beitrage blieb mit rund 230 Posts auf einem
vergleichbaren Niveau wie im Vorjahr.

Im Juli erschien ein Erklarvideo zum Aktionsplan Woh-
nungsknappheit, das die Zielsetzungen, Massnahmen und
deren Umsetzung verstandlich darstellt. Die Broschire
«Wohnen in der Schweiz» wurde zudem in vier weiteren
Sprachen — Tigrinya, Ukrainisch, Farsi und Russisch — aktu-
alisiert und neu aufgelegt.
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Bild Die Kommunikation des BWO organisierte und unterstttzte
diverse Veranstaltungen zum Jubildumsjahr. - BWO

Medienarbeit und Dialog mit der Offentlichkeit

Im Berichtsjahr publizierte das BWO 21 Medienmitteilun-
gen und beantwortete 85 Medienanfragen, was dem Ni-
veau der Vorjahre entspricht. Ein Online-Mediengesprach
zum Thema bauliche Verdichtung und Auswirkungen der
Bautatigkeit auf die lokale Bevolkerung im Juni stiess bei
den Medienschaffenden auf reges Interesse.

inlo
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https://www.linkedin.com/company/bundesamt-f%C3%BCr-wohnungswesen/mycompany/?viewAsMember=true
https://www.linkedin.com/company/bundesamt-für-wohnungswesen/mycompany/?viewAsMember=true
https://www.youtube.com/channel/UCo0cBuHPAY2YHiG2x9gmzPg
https://www.youtube.com/channel/UCo0cBuHPAY2YHiG2x9gmzPg
https://www.instagram.com/bwo_ofl_ufab/

Digitalisierung:

Ausbau digitaler Angebote

Parallel zur Einfiihrung der neuen Website des BWO wurde zu Beginn
des Jahres 2025 ein Online-Schalter in Betrieb genommen.

Der neue Online-Schalter umfasst verschiedene Online-
Hilfsmittel, wie das Wohnungs-Bewertungs-System WABS,
den Monitor Wohnungsmarkt und auch den WohnKom-
pass Gemeinde.

Den Dachorganisationen der gemeinnitzigen Wohn-
bautrager wird das eFormular fur die Eingabe von Darle-
hensgesuchen fiir den Fonds de roulement zur Verfligung
gestellt. Dieses eFormular ist direkt mit dem internen Ab-
lagesystem verbunden und stellt eine Neuheit innerhalb
des WBF dar.

Zusammen mit weiteren Partnern will das BWO einen
standardisierten und betriebsbereiten eFormular-Service
aufbauen. Zwei weitere eFormulare (Statutenprifung und
Forschungsgesuche) befinden sich in der Entwicklungs-
phase.

Neuer Webauftritt
Die Website des BWO erhielt 2025 ein umfassendes Face-

lift und prasentiert sich seither in einem modernen und
benutzerfreundlichen Erscheinungsbild.

Automatisierung des WBS

Anfang 2025 wurde zudem die Initialisierungsphase des
Projekts zur Automatisierung des Wohnungs-Bewertungs-
Systems WBS gestartet. Anwenderinnen und Anwender
des WBS sind Bautrdgerinnen und Bautrdger, Planerinnen
und Planer sowie Finanzinstitute, Immobilientreuhand-
biros, Bildungsinstitutionen, Private und die ¢ffentliche
Hand. Die Automatisierung des Bewertungsprozesses soll
zu effizienteren Prozessen innerhalb des BWO, aber auch
zu einer noch breiteren Anwendung bei Dritten fuhren.

In der ersten Jahreshalfte 2025 konnte fur dieses Pro-
jekt eine externe Projektleitung ausgewahlt und beauf-
tragt werden. Im Spatsommer begannen die Arbeiten an
einer Machbarkeitsstudie.

Weiterfiihrende Links:
Online Schalter

Wohnungs-Bewertungs-System WBS
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https://www.bwo.admin.ch/de/online-schalter
https://www.bwo.admin.ch/de/wohnungs-bewertungs-system-wbs

In eigener Sache:

Weiterbildung vor Ort in Basel

Das BWO-Team gewann beim Weiterbildungstag in Basel Einblicke
in nachhaltige Wohnprojekte und innovative Architektur auf dem

Lysbiichel-Areal und dem Novartis-Campus.

Der alljghrliche Weiterbildungstag fuhrte das Team des
BWO 2025 nach Basel. Dort erhielt es vor Ort Einblicke in
bauliche und sozial nachhaltige Wohnprojekte.

Im Zentrum stand der Besuch des Lysblchel-Areals, ein
ehemaliges Industrie- und Gewerbegebiet im St. Johann-
Quartier, das sich schrittweise zu einem gemischten Stadt-
quartier mit Wohnraum, Arbeitsplatzen, Grinflachen und
offentlichen Infrastrukturen entwickelt. Mehrere Bautra-
ger nahmen auch die Instrumente der Wohnraumférde-
rung des Bundes in Anspruch.
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Innovation und Architektur

Im zweiten Teil ging es um die Architektur und die Innova-
tionsansatze des Novartis-Campus. Dieser zentrale Stand-
ort des Pharma- und Life-Science-Unternehmens verbindet
Forschungs-, Produktions- und Verwaltungsgebdude mit
offentlich zuganglichen Bereichen. Hier wird deutlich, wie
industrielle Nutzung und urbanes Umfeld koordiniert wer-
den kdnnen.

Bild Stiftung Habitat, Basel - BWO/Stefan Pulfer




Publikationen 2025

Ausgewahlte Referate

Glaser Marie. Wie die Wohnungsknappheit die Armut
verschérft und welche Massnahmen helfen kénnten,
SKOS Bieler Tagung «Wohnen und Prekaritat — Herausfor-
derungen und Perspektiven», Biel, 27. Marz 2025.

Glaser Marie. Défis pour un habitat de qualité en territoi-
re dense, Journée romande des collectivités pour le loge-
ment d'utilité publiqgue (JRCLUP) von ARMOUP, Lausanne,
7. Mai 2025.

Glaser Marie. Aktuelle Fragestellungen der Schweizer
Wohnforschung, Habitologie Netzwerk DACH, Hamburg,
18. Juli 2025.

Glaser Marie. Wie lasst sich Inklusion im Wohnungsbau
verwirklichen?, ZKB-Anlass fir Vorstande von Baugenos-
senschaften, Zirich, 10. September 2025.

Glaser Marie, Schindelholz Jude. Wohnungspolitik ge-
stalten flir morgen — der neue Baukasten preisqlinstiger
Wohnraum, Schweizer Wohntage, Bern, 7. November
2025.

Glaser Marie. Der neue Baukasten preisgtinstiger Wohn-
raum des BWO, Amt fur Raumentwicklung des Kantons
ZUrich, Winterthur, 20. November 2025.

Glaser Marie. Wohnpolitik im Spannungsfeld zwischen
prekdren Lebenslagen und zukunftstdhigen Wohnformen,
Coordination nationale zu Housing First, Bern, 27. No-
vember 2025.

Heegaard Pierre. Loi sur le logement & Droit du bail, fixa-
tion, contréle et contestation de loyers, ARMOUP — Lau-
sanne, 14. Mai 2025.

Schindelholz Jude. L'avenir de I’'habitat: utiliser et trans-
former le bati existant de maniére durable, Online-Infor-
mationsveranstaltung Modellvorhaben Zukunft Wohnen,
4. Marz 2025.

Schindelholz Jude. L’habitat seniors. Un enjeu de politique
publique, Colloque «Habiter et vieillir: enjeux, perspecti-
ves et alternatives», HETSL, Lausanne, 5. Marz 2025.

Schindelholz Jude. Le logement de transition comme outil
de (ré)insertion socio-résidentielle et de prévention de
I’exclusion liée au logement, Atelier Journée de Bienne
CSIAS «Logement et précarité — défis et perspectives»,
Biel, 27. Méarz 2025.

Simoes Carine. Etude «Activité de construction et phé-
nomene d‘éviction dans les grandes agglomérations
suisses». aspects généraux et juridiques, ASLOCA Suisse,
Bern, 25. Oktober 2025.

Simoes Carine. Actualité politique et juridique en droit du
bail: perspective de I'OFL, 11. Schweizerische Tagung der
Schlichtungsbehérden in Mietsachen, Bern, 7. Mai 2025.

Tschirren Martin. Wohnungspolitik in 5 Fragen, Rotary
Club Luzern, 28. April 2025.

Tschirren Martin. Podium «Nachhaltiges Familienwohnen
— welche Architekturen, welche Politiken?», ETH Wohn-
forum, Zurich, 9. Mai 2025.

Tschirren Martin. Wohnraum fiir eine wachsende Bevél-
kerung — aus dem Bestand, RZU-Plattform Raumentwick-
lung, Zurich, 15. Mai 2025.

Tschirren Martin. Liberale Wohnungspolitik — was heisst
das?, Brownbag-Lunch Avenir Suisse, Zurich, 21. Mai
2025.

Tschirren Martin. Von Fliessendwasser und hartem Holz,
70 Jahre Baugenossenschaft Briinnen-Eichholz, Bern, 23.
Mai 2025.

Tschirren Martin. Wohnungsnot in den Berggebieten und
gemeinnitziger Wohnungsbau, Sessionsanlass parlamen-
tarische Gruppen «Bergbevolkerung» und «Gemeinniitzi-
ger Wohnungsbau», Bern, 4. Juni 2025.

Tschirren Martin. Was tragen 10-Minuten-Nachbarschaf-
ten zur Lésung der Wohnungsknappheit bei?, Sessions-
anlass parlamentarische Gruppe «Aktive Mobilitat», Bern,
18. Juni 2025.

Tschirren Martin. Der Gedanke der Selbsthilfe im Woh-
nungsbau, 80 Jahre Baugenossenschaft Graphis, Bern,
21. Juni 2025.

Tschirren Martin. A quoi sert la Fédération romande
immobiliere?, 100 ans Fédération romande immobiliére
(FRI), Neuenburg, 25. Juni 2025.

Tschirren Martin, Uberprifung Mietzinsmodell, Themen-
kommission Wohnen und Boden der SP Schweiz, Bern, 3.
Juli 2025.

Tschirren Martin. Wohnungsmarkt auf einen Blick, Klau-
surtagung EVP des Kantons Zirich, Zurich, 19. September
2025.

Tschirren Martin. Welche Instrumente fir die Gemeinden
in der Wohnungspolitik?, Freiburger Wohnforum, Frei-
burg, 26. September 2025.

Tschirren Martin. Wohnen total. Wohnraumtérderung:
weshalb und wie?, Anlass «Schéoner Wohnen». Architek-
turforum Bern, Bern, 21. Oktober 2025.
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Tschirren Martin. Wichtige Momente aus 50 Jahren Woh-
nungspolitik, Schweizer Wohntage, Bern, 7. November
2025 (mit Ernst Hauri).

Tschirren Martin. Actualités de la politique du logement,
Echange des acteurs du logement d'utilité publique. LO-
GEMENT SUISSE, Rolle, 13. November 2025.

Tschirren Martin. Wohnungspolitik aktuell, Politischer Bei-
rat SVIT, Zurich, 24. November 2025.

Tschirren Martin. Wohnungspolitik in einem angespann-
ten Wohnungsmarkt, Polit-Talk Swiss Life, Zirich, 26.
November 2025.

Tschirren Martin. Wohnungsknappheit — warum, wo und
mit welchen Folgen?, EspaceSuisse Zentralschweiz, Em-
men, 28. November 2025.

Tschirren Martin, Welche Massnahmen gegen die Woh-
nungskrise?, Stiftung SP Bildung, Zurich, 9. Dezember
2025.

van Duijn Nynke. Preisglinstiger Wohnraum in Berg-
gemeinden: Ein Baukasten als Hilfestellung, Schweizer
Wohntage: Mehr Erstwohnraum in Tourismusgemeinden,
Interlaken, 10. November 2025.

Forschungsberichte

Bundesamt flr Wohnungswesen BWO. Preisqglinstiger
Wohnraum — Ein Baukasten fir Stadte und Gemeinden.
November 2025.

Brutsch Christian, Zimmerli Joélle. Rechtsmittelsysteme
im &ffentlichen Baurecht. Erkenntnisse aus der Befragung
von Wohnungsproduzenten, Juristen, Planern und Fach-
experten. Juli 2025.
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EspaceSuisse. Interessenabwégung fir eine qualitétsvolle
Innenentwicklung. Eine Arbeitshilfe. Juni 2025.

Fister Leonard, Kraft Christian, Maras Valentina, Steffen
Daniel. Wohnen im Alter. Eine empirische Untersuchung
der Wohnsituation und -mobilitat &lterer Menschen in der
Schweiz. Februar 2025.

Gerber Andri, Baumann Damaris, Ringli Alexis, Schneider
Anna. Weiterbauen im Larm. Strategien zur Verbesserung
der Wohn- und Lebensqualitét an ldrmbelasteten Lagen
im Bestand. Dezember 2024.

Herdt Tanja, Zweifel Anna. Kihle Rdume in der Stadt.
Sofortmassnahmen Hitze und Gesundheit: Potenzielle
Rdume und Handlungsfelder im Kanton Basel-Stadt. Juli
2025.

Hilti Nicola, Massaro Luana, Reutlinger Christian, Wizke
Denis. Gemeinschaftlich ausbauen und wohnen: 30 Fra-
gen und Antworten fir die Praxis. 2024.

Kauer Fiona, Lutz Elena, Buttiker Dominic, Kaufmann
David. Bautétigkeit und Verdrédngung in der stadtischen
Schweiz. Juni 2025.

Lehner Selina, Hohgardt Holger. Wohnmobilitadt neu den-
ken. Zwischen individueller Entscheidung und strukturel-
len Rahmenbedingungen. Mai 2025.

Pasquier Marilyne. Monitoring du marché locatif régional.
Un guide issu de cinq ans d’expérience a Fribourg. Marz
2025.

Monitore / Webseiten

Monitor Wohnungsmarkt

Der Wohnungsmarkt auf einen Blick



http://wohnmonitor.admin.ch/de

https://www.bwo.admin.ch/de/wohnungsmarkt-auf-einen-blick
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